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Nmtlicher ThrU.
Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben

unrer'm 5 . Februar d. I . gnädigst geruht , dem Prwat -
dozenten an der Universität Heidelberg vi . meä . Karl
Kaiser den Charakter als außerordentlicher Professor zu
verleihen .

srlne Königliche Hoheit der « rotzt»er, »g haben
unter '« 10 . Februar 1807 genädigst geruht, den außer¬
ordentlichen Professor der Mineralogie und Geologie an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe I >r . Karl Futterer
zum ordentlichen Professor dieser Fächer zu ernennen.

Seine Königliche Hobelt der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Ober-Postkassen-
kassierer Max Wielandt in Karlsruhe und dem Post¬
schaffner Max Racke in Mannheim die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der
ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Aus¬
zeichnungen . und zwar für den Königlich PreußischenRothen
Adler-Orden 4 . Klasse berw . für das Königlich Preußische
Allgemeine Ehrenzeichen , zu ertheilen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 12 Februar d . I .
wurden Expediturassistent Emil Winterhalter bei der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum Sekretariatsassistenten
bei der Staatsanwaltschaft Konstanz und

Aktuar Wilhelm Föhrenbach bei der Staatsanwalt¬
schaft Mannheim zum Expediturassistenten bei der Staats
anwaltschaft Karlsruhe ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 10 . Februar d . I . wurde Expeditions¬
assistent Emil Siegele in Pforzheim zur Versetzung einer
Betriebsassistentenstelle nach Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats
eisenbahnen vom 11 . Februar d . I . wurde Expeditions¬
assistent Gustav Feißkohl in Heidelberg zur Central
Verwaltung versetzt.

Die Uebertragung der für den Bezirk der Kaiserlichen
Oberpostdirektion in Karlsruhe m Erledigung gekommenen
Postinspektorstelle an den Postkassierer Grube aus Frank¬
furt a . M . unter Ernennung desselben zum Postinspektor
hat die landesherrliche Bestätigung erhalten ._

Nicht-AmtlichLi Theil.
* Die Melanchthon-Feier .

O Breiten , 16 . Febr .
IV .

Die erhebenden Vorfeiern zur eigentlichen Grundstein¬
legung bildeten die beiden Gottesdienste. Der erste fand
um 9 Uhr statt und war zugleich die Feier der hiesigen

Schulen am heutigen Festtage. Stadtpfarrer I)r. Men ton
stellte in demselben auf Grund des Spruches : „ Gedenket
an Eure Lehrer, welche Euch das Wort Gottes gesagt
haben , welcher Ende schauet an und folget ihrem Glauben
nach " besonders diejenigen Seiten des großen Reforma¬
tors in den Vordergrund, welche denselben noch heute ein
Vorbild für jedes rechte Schulkind sein lassen , z B . seinen
gewissenhaften Fleiß , seine Dankbarkeit gegen seine Lehrer
u . a . m . Zwischen hinein wurden von Schülern ent¬
sprechende Gedichte vorgetragen, auch mehrstimmig ge¬
sungen . Um 11 Uhr begann der eigentliche Festgottes¬
dienst . Herr Dekan Specht predigte über Dan . 13,3 :
„Die Lehrer werden leuchten, wie des Himmels Glanz ,
und die. so viele zur Gerechtigkeit gewiesen haben, wie die
Sterne immer und ewiglich.

" Er legte seinen ebenso um¬
fassenden , wie kurzen Ausführungen die drei Theile zu
Grunde : Wir sehen heute im Lichte unseres Textes
1 . den Reformator , dessen Lebenswerk uns mahnt :
halte, was Du hast , daß Niemand Deine Krone nehme ,
2 . den Lehrer Deutschlands , der uns zeigt : Alles
ist euer, ihr aber seid Christi ; 3 . den Herold des
Friedens , der in den Hader der Parteien hineinruft :
„Seid fleißig zu halten die Einigkeit durch das Band des
Friedens " ! Beide Gottesdienste waren reich besucht von
Nah und Fern . Die Kirche war schön geschmückt. Lieder
des Kirchenchores , unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Doll , verschönten die Feier.

Meinem telegraphischen Bericht über die Grundstein¬
legung, der Tausende von Menschen beiwohnten, möchte
ich aus der tiefempfundenen Weihrede des Herrn Pro¬
fessor 1)r . Müller folgende Sätze nachtragen:

Allüberall , auf dem weiten Erdenrund , wo in diesen
Tagen dankbare Kinder der Väter der Reformation sich
zu treuem Gedenken versammeln , da ertönt „ im Rache
der Frommen und in der Gemeine " ein : Ich danke dem
Herrn von ganzem Herzen ! Im Jahre 1497 , in Breiten
ein hilflos Kind , dessen Wiege nur das Eltern - und
Großelternpaar umstand ; im Jahre 1560 zu Wittenberg ,
der Reformator der Kirche , Schule und Wissenschaft ,
dessen Bahre tausend und abertausend Trauernde um
ringten Wunderbare Führung und Fügung Gottes!
Luther , der Sohn des Bergmanns , Melanchthon , der
Sohn des Waffenschmieds , verschieden in ihren natür¬
lichen Anlagen, verschieden in ihrer Entwicklung, aber
beide verlangend nach der Speise, die Gott gibt, und
darum zu einander gehörig einander ergänzend, von dem
Herrn berufen , zu verkündigen seine gewaltigen Thaten
seinem Volke. Daß die Reformation zu Stande gekom¬
men, das verdankt die Christenheit unter Gottes Gnade
der gemeinsamen Arbeit, Luther und Melanchthon . Des
Reformators gedenkt darum am heutigen Tage die Kirche
des Evangeliums zuerst und vor allem . Aber auch die
Schule kann und darf des Lehrmeisters Deutschlands,
ja der ganzen Welt , die Wissenschaft ihres Fürsten

Theater , Kuiiss und Wissenschaft .
„Also sprach Zarathustra."

8 . „AI j o sprach Zarathustr a ." Mit diesem auf Friedr .
Metzsche's philosophisch- dichterische Lehre vom „Uebermenschen "
htndeutendeu programmatischen Titel hat bekanntlich Richard
Strauß , der genialische Autor von „Aus Italien " , „Till Eulen -
spiegel's lustigen Schwänken" und anderen symphonischen Phan
tasten seine neueste Orchestertondichtung überschrieben . Seit dem
Erscheinen des von Jos . Aibl's Verlag in München in Partitur
und in vierhändiger Klavierübertragung herausgegebcnen Werkes,
dem alsbald — im November 1896 in Frankfurt a . M . — die
erste Aufführung desselben folgte , hat dieses upus 30 — oder
mehr noch der Widerspruch in den öffentlichen Beurtheilungen
desselben die musikalische Welt in fortwährender Aufregung er¬
halten. Während die Einen diesen tönenden „Zarathustra " als
gewaltige Manifestation eines musikalischen Denk- und Ausdrucks¬
vermögens von geradezu ungeahnter Deutlichkeit und Größe
himmelhoch priesen , wurde derselbe von Andern schlechthin als
der sinnlose Veitstanz einer toll gewordenen Jnstrumentirungs -
kunst zu Tode verurtheilt , und Derjenige, der Klarheit über den
Werth oder Uuwerth dieser jedenfalls bedeutsamen Schöpfung zu
erlangen wünschte, mußte sich sonach selbst an das Studium der
überaus kompliztrten , aber auch ganz ungemein interessanten Par¬
titur hinanwagen oder irgend einer Aufführung des Werkes
beiwohnen . Wir haben Beides gethan, und glauben somit unseren
verehelichen Lesern nun eine eigene Beurtheilung der Aufsehen
erregenden Komposition geben zu sollen . Als wir kurz dar Weih¬
nachten die Partitur zu „Also sprach Zarathustra " lasen , da
haben uns die kühne Anlage des ganzen Werkes und die auf¬
fallende Schönheit größerer Theile desselben ganz wundersam
gefesselt , während manche Einzelheiten uns so verwunderlich
erschienen , daß wir uns mehrfach versucht fühlten , dem jungen
Tonapostel der Allermodernsten ein „Paule , die große Kunst
macht dich rasend " zuzurnfen. Dabei nöthigte uns aber die
meisterhafte Ausarbeitung der Partitur , die geradezu erschöpfende
Berwerthung aller nur erdenkbarenthematischen und instrumentalen
Kombinationen immer wieder die ernstlichste Hochachtung vor dem
großen Wollen und Können des Komponisten ab , und Richard
Strauß erschien uns schließlich in dieser äußerst kompliztrten
Arbeit als das moderne Gegenbild zu jenen alten Meistern der
kirchlichenKunst , die ihr kontrapunktischesKönnen an 24-, 48- und
64 - stimmigen ChorsStzen bewähren zu müssen glaubten . Jeden¬

falls aber hatte die Kenntnißnahme der Partitur in uns daS
lebhafteste Verlangen nach einem tönenden Erlebnitz derselben
wachgerusen , und dieses ist nun am vorigen Montag in
einem Abonncmentskonzerte des Bach - Vereins zu Heidelberg
gestillt worden . Dank den unermüdlichen Bemühungen des
dortigen Universitätsmuflkdirektors, des Herrn Professors 11 1-
Philipp Wvlfrum, ist die s Höne Musenstadt am Neckar im Laufe
der letzten Jahre auch zu einer Musikstadt von Bedeutung ge¬
worden, und ein Konzert , wie das hier in Rede stehende sechste
und letzte des dortigen Bach -Vereins würde selbst vielgerühmten
Kunststädten zur Ehre gereicht haben. Mit einem Orchester von
über hundert zum großen Theil aus Karlsruhe und aus Baden -
Baden herbeigezogenen Musikern brachte Herr I> Wolfrum die
dritte LeonorewOuvertüre von Beethoven und die Ouvertüre zum
„Tannhäuser " von Wagner, die in vortrefflicher Auffassung und
mit deni sonoren Klange eines von acht Kontrabässen gestützten
und von sechzehn ersten Violionen überstrahlten Orchesters einen
geradezu bewältigenden Eindruck hervorriefcn . Diesen beiden
Nummern , die Anfang und Schluß des Programmes bildeten,
schlossen sich Solovorträge der stimmgewaltigen Frau Ende-
Andriessen aus Frankfurt a . M . (Arien der Leonore aus „Fidelio "
und der Rezia aus „Oberon") und des kleinen Geigenzauberers
Alfred Krasselt aus Weimar (Adagio ans dem neunten Konzert
von Spohr ) an , und den Mittelpunkt der außergewöhnlichen
Kunstschwelgerei bildete die in Rede stehende Tondichtung von
Richard Strauß , zu deren Direktion der vom Publikum begeistert
empfangene Komponist von München herübergekommen war .
Ehe wir zu einer ausführlichen Besprechung der von den
Hörern mit gelegentlichem Verwundern, im allgemeinen aber
doch mit einer geradezu enthusiastischen Begeisterung aufgenom¬
menen Tondichtung „Also sprdch Zarathustra " kommen , wollen
wir noch erwähnen, daß das schwierige Werk , auf dessen Wieder¬
gabe nur die Heidelberger Orchestermnfiker durch Herrn Wolfrum
vorbereitet worden waren, nach nur einer Probe mit Herrn
Strauß nahezu vollkommen wiedergegeben werden konnte, und
wie dieser Umstand ebensowohl die Direktionsbegabung des Kom¬
ponisten als die Tüchtigkeit unserer deutschen — und hier speziell
badischen Orchestermusiker im hellsten Lichte erscheinen ließ . In
seiner ziemlich umfangreichen und mit Ausschluß der mehr
episodischen Zwischensätze über zwei wesentlichsten Themen er¬
bauten Tondichtung schildert uns Strauß den „Uebermenschen",
wie derselbe sich der Natur in ihrer wunderbar bewältigenden
aber auch räthselvollen Schönheit bewußt wird , wie es ihn

an dem Jubelfeste nicht vergessen. Unzählig sind die
§ Klagen der Freunde der Schule am Ausgang des Mittel¬

alters über den Unterricht, seine Mittel und Ziele .
Alles wurde von der verknöcherten, unfruchtbaren Schul¬
weisheit beherrscht, deren Ketten zu stark waren, als daß
es dem Humanismus gelungen wäre, sie zu zerbrechen .
Erst die Reformation schaffte Wandel. Lutber's Arbeit
galt der Volksschule, Melanchthon widmete sich insbeson¬
dere der Erneuerung der Universität und Mittelschule, für
die er zahlreiche Gesetze und Ordnungen schuf und eine
ganze Reihe Lehrbücher verfaßte . Und weiter wirkte er
durch das mündliche Wort auf dem Katheder und in
seinem Hause inmitten der vielen Tausenden von Studenten,
die sich um ihn scharten , um sodann als seine anhäng
lichen Schüler und treuen Jünger in ihrer Heimath evan¬
gelisches Christenthum, evangelischeWissenschaft und Bildung
zu hegen und zu pflegen . Redner schließt mit folgenden
Sätzen : Und wie könnte ich dich vergessen, theure Vater¬
stadt Melanchthon's , der es Gott gegeben, deines größten
Sohnes werth zu sein und sein Andenken in Ehren zu
halten . Dir galt einst das Salvo ön -cin , das der Ritter
ohne Furcht und Tadel gesungen . Dir jubeln in diesen
Tagen alle die Millionen zu, die Melanchthon's 400 -
jährigen Geburtstag feiern , mit dem Gruß von den from
men Pilgern aus Israel , auf dem Weg nach Jerusalem
angestimmt : „ Es müsse wohl gehen den- ii , die Dich lieben.
Um meiner Brüder und Freunde willen will ich Dir
Frieden wünschen .

" lleberwältigender Eindruck der Gnade
Gottes, die uns bis zu dieser Stunde zu diesem Werke
geholfen , so daß wir fröhlichen Herzens singen und sagen
dürfen : Lobet Gott ! aufrichtigen Dankes voll bekennen
müssen : Nicht uns, Herr , nicht uns , sondern Deinem Namen
gib Ehre um Deiner Gnade und Wahrheit willen. —

l Wir legen diesen Grundstein als ein Eben-Ezer. Bis hier-
! her hat der Herr geholfen und als ein Sinn - und Ab¬

bild des Ecksteins, der unseren Glauben, unsere Kirche
stützt und trägt ; Jesus Christus gestern und heute und
derselbe in Ewigkeit ! Amen !

Nachdem der Redner die Rednertribüne verlassen , wurde
ihm ein Telegramm aus Berlin überreicht , das die freudige
Mittheilung enthielt , daß ihn die theologische Fakultät zu
Berlin zum Ehrendoktor ernannt habe.

Das Festessen , das sich eines zahlreichen Besuches
erfreute, wurde, wie gleichfalls schon telegraphisch gemeldet ,
mit einem begeistert aufgenvmmenen Toast auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog eingeleitet , welchen
der Landtagsabgeordnete Kögl er ausbrachte , den Landes¬
fürsten als den Protektor des Vereins feiernd , dessen
Huld und Gnade Alle zu großem Dank verpflichteten .
Präsidentdes Oberkirchenraths , Geh . Rath I) r . Wielandt ,
theilte in der Einleitung seiner nachfolgenden vortrefflichen
Rede zuerst mir , daß es Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog leider nicht möglich gewesen sei , der heutigen
Feier persönlich anzmvohne », doch habe Allerhöchftderselbe

drängt das Räthsel des Lebens zu ergründen, wie er diese
Lösung in der Retigion, im Genuß der „Freuden- und Leiden¬
schaften " und bei der Wissenschaft vergeblich sucht, wie er dann
allem Grübeln und allem Unbefriedigseiu sich entringt und sich
genesend zu lachendem und tanzendem Daseinsgenuße, als der
höchsten Weisheit des Lebens ermannt. Er fühlt sich frei und
beschwingt durch dieses Erkennen , das ihn in hellstrahlendem
O -ckur -Akkorde über das Weltenräthsel hinaushebt , das mit
dem mehrmals angegebenen tiefen 0 des Anfanges ungelöst
unter aller dithyrambischen Erkenntmßfreude des Lebensweisen
fortbestehen bleibt . Diese Deutung läßt die furchtbare Schluß -
dissonauz des Werkes gedanklich berechtigt und möglich erscheinen ,
während sie , rein musikalisch betrachtet , unsinnig und unerträg¬
lich ist . Ans den denkenden Hörer wird sie wie ein mit tiefem
Ernste durchsättigtes launiges Paradoxon Metzsche 's — auf das
bloS musikalisch zuhorchende Publikuni aber wie ein schlechter
Witz wirken muffen . Wie es nicht bestritten werden kann, daß
Richard Strauß das poetisch -philosophische Programm in seiner
Tondichtung ganz außerordentlich eindringlich und unmißver¬
ständlich durchgeführt und sich dabei als gewaltiger Meister des
Kontrapunktes und der Instrumentation bewährt hat, so muß an¬
dererseits zugestanden werden , daß er auch rein musikalisch seinen
Zarathustra viel Bedeutendes und zum Theil ganz außerordentlich
Schönes hat sprechen lassen. Wenn die beiden Hauptthemen, das in
0 -0 -0 aufsteigende Thema der räthselvollen Weltenschönhett und das
im A-mnII-Dreiklange aufflattcrnde Thema des Erkenntnißver -
langens , vornehmlich durch ihre tüchtige Verarbeitung interesstren,
die namentlich in der das Mühen und Suchen der Wissenschaften
illnstrirenden Fuge eine sehr bedeutsame ist , so athmen andere
Theile, so der religiösen Empfindungen geweihte -48 -ckur-Satz ,
ein die Freuden - und Leidenschaften schildernder O-moU-Satz ,
die „kleine Weise" von der „großen Sehnsucht" und der Über¬
bein ersten Thema 6 -0 -0 . erbaute , von aller Schwere befreite
Tanzhymnus , in den alle übrigen Themen und Motive mit
hineingezogen werden , doch allen spezifischen Schönhettszauber
der Musik aus und dürften vielleicht sogar als die schönsten
Eingebungen der Strauß ' ichen Muse zu bezeichnen sein . Wendet
sich sonach die neueste Tonschöpfung des Tondenkers Strauß
auch vornehmlich an ein „wissendes Publikum", so werden doch
auch die „ungelehrteren" Hörer manchen schönen Eindruck davon¬
haschen können , und darum ist es aufrichtig zu wünschen , daß
die wahrhaft bedeutende Komposition bald an allen Kunststätten
— und somit also auch hier in Karlsruhe zur Aufführung gelange .



ihn beauftragt , den am Geburtsort des großen Refor¬
mators zur Feier der Grundsteinlegung versammelten
Festgenossen seine freundlichen Grüße und herzlichen Glück¬
wünsche zu bringen für das begonnene Unternehmen, daß
es zu einem gedeihlichen Erfolg geführt werde. Zu gleicher
Zeit bringe er die Grüße der evangelischen Kirchenbehörde
und danke für die heutige Feier . Der Oberkirchenrath
begleite das Unternehmen mit lebhaftem Interesse , wenn
er auch geglaubt habe , amtlich nicht eingreifen zu sollen.
Verstehe es sich doch von selbst , daß derselbe eine Feier,
die dem Gedächtniß des treuesten Mitarbeiters Luther

's
und dem größten Lehrer Deutschlands gewidmet sei, mit
gehobenen Empfindungen begleite. Welche hohe Bedeutung
der heutige Tag besitze, welcher Dank dafür Gott ge¬
schuldet werde und welche Aufgabe der evangelischen Welt
gestellt, das sei im Gotteshaus aus beredtem Munde aus¬
geführt worden . In dieser Stimmung sei der Grund¬
stein gelegt worden ; eine Grundsteinlegung sei eben auch
ein Fest der Freude , denn eine Fülle der Vorbereitung,
der Arbeit, Blühen und Sorgen liege hinter den Veran¬
staltern und getrost könne man es aussprechen , bis hierher
habe der Herr geholfen . Dank schulde man Allen , die
an diesem Unternehmen mitgewirkt, Dank dem Landes-
sürsten und Landesbischof für die Uebernahme des Pro¬
tektorats, Dank der Stadt Breiten und den Ausschußmit¬
gliedern — Alle aber würden den schönsten Dank in der
Erfüllung des Werkes selbst finden. Hoffen wir , daß
auch alle die schönen Erwartungen sich erfüllen, die heute
ausgesprochen und zu deren Verwirklichung heute der
Grundstein gelegt . Er weihe dem Andenken Melanchthons ,
dem Mann mit dem frommen Glauben und dem reinen
Kinderherzen ein stilles Glas !

In begeisterten Worten , jubelnd von der Versammlung
ausgenommen, feierte Professor Wolf Seine Majestät
den deutschen Kaiser; Bürgermeister Withum brachte sein
Hoch den Gästen und Stadtpfarrer I)r . Menton feierte
in humorvollen zu Herzen gehenden Worten die hohen
Verdienste des Professor Müller um das Zustandekommen
des Werkes. Von den weiteren Toasten möchten wir
noch denjenigen des Herrn Oberschulrath Weygoldt auf
die Stadt Breiten hervorheben.

Kurz nach 4 Uhr begann in der bis auf den letzten
Platz gefüllten Turnhalle das Melanchthon - Spiel
von Albrecht Thoma , das eine begeisterte Aufnahme
fand und dem Verfasser lebhafte Hervorrufe eintrug . Um
die Aufführung hat sich Herr Zahnarzt Janser und um
die Einstudirung Herr 1)r . Kilian besonders verdient
gemacht .

Und als die Nacht hereinbrach , verwandelte sich die
Stadt in ein prachtvolles Lichtermeer , auf die der Mond
aus tiefblauem Himmel in vollem Glanze herniederschaute ;
es war ein prächtig-farbenreiches Bild , das sich dem Be¬
schauer darbot . Den Schluß des in allen Theilen ge¬
lungenen Festes bildete eine gesellige Unterhaltung
mit Militärkonzert im Badischen Hof unter liebenswür¬
diger Mitwirkung der Herren Hoftheatermaler Wolf ,
Hofopernsänger Bussard , Heinrich Hensel und Emil
Baumann aus Karlsruhe .

Zum Schluß der Berichterstattung möchten wir noch
einer Ausstellung gedenken , die wohl nach Erstellung des
Melanchthon -Museums eine Zierde desselben bilden wird,
die Melanchthon - Ausstellung des Herrn Stadtraths
Wörner , der mit Sammlerfleiß und liebevollem Mühen
einen großen Theil kostbarer Werke des gefeierten Refor¬
mators , sowie werthvolle handschriftliche Aufzeichnungen
und Münzen gesammelt und sie als einen hochinteressanten
Beitrag zur Melanchthon - Literatur im Rathhaus aus¬
gestellt hatte.

Deutsches Reich .
Staffeltarife .

Das preußische Herrenhaus berieth gestern den An¬
trag des Grafen Frankenbcrg auf Ermäßigung der Bahnfracht
für Massengüter- , bezw . Einführung von Staffel¬
tarifen auf den Staatsbahnen , verbunden mit einem
Abänderungsantrage Fürst S t o l b e r g - Wernigerode auf

^ Ottlüosott » Nachdruck verbalen.

Fahrendes Volk.
Roman von M . E . Bradon n.

I .
1-. Kapitel .

Auf blumengeschmückter Wiese lagerten zwei Personen im
Schatten eines Weißdorngebüsches, die in jedem Zuge und jedem
Kleidungsstück unverkennbar das Gepräge des Stadtlebens trugen .
Die eine dieser Personen war ein hochgewachsenes schlankes Mäd¬
chen von 17 Jahren , mit einem bleichen, ungemein zarten Ge¬
sicht und großen, klaren blauen Augen von sehr veränderlichem
Ausdruck, die andere ein Mann , dessen Alter sich nicht genau
feststellen ließ , ein Mann mit spärlichem grauen Haar , hoher
Stirn , blaugrauen Augen unter buschigen dunkeln Brauen , einer
rothen Nase, einem breiten Munde und von kleiner , untersetzter
Gestalt.

Der Anzug des Mannes sowohl wie der seiner Tochter war
so ärmlich und abgetragen wie möglich . Des Mädchens Blicke
irrten zerstreut über die Landschaft .

„Wie hoch sie sind, Vater !" rief das Mädchen.
„Was ist hoch ?"
„Die Kirchthürrne, die dort in der Ferne aufragen. Ich könnte

sie stundenlang ansehen, den blauen Himmel über ihnen, und die
Straßen und Häuser , die sich unter ihnen htnziehen . Und die
kleinen Vögel, die dort oben ihr Nest haben , erscheinen in ihrem
sorglosen Dasein unendlich beneidenswerth."

„Wie dummes Zeug Du sprichst , Nellh. Aber komm , wir
müssen gehen," rief Elgood sich erhebend , nachdem er auf eine
zerbeulte silberne Uhr gesehen hatte . „Es ist schon spät , und
wir haben noch gut zwei Stunden zu laufen , ehe wir unsere
Tasse Thee in Ruhe trinken können . Wirst Du nur den Heim¬
weg zu finden wissen, Kind ?"

„Ganz sicher bin ich meiner Sache nicht, Vater, aber ich glaube,
wir sind über jenes Kleefeld gekommen .

„Ach was , glauben !" rief Elgood ungeduldig. „Ich muß um

durchgängige Einführung der Staffeltarife für alle Güter und
Strecken der Staatsbahnen ein .

Freiherr v . Solemacher - Antweiler bekämpft die An¬
träge, diedieLandwtrthschaft des Westens schädigen
würden . Man solle die durch die Handelsverträge ge¬
schaffene Agrarnoth noch 6 Jahre gemeinsam tragen und nicht
die Noth des Ostens auf den Westen abschieben ,
sondern den undeutschen Antrag ablehnen.

Graf Mirbach widerspricht dem Vorredner . Das Prinzip
der Staffeltarife sei ein richtiges. Die westdeutschen Städte
hätten Begehr nach Getreide, warum soll dieses Bedürfniß nicht
mit einheimischem Getreide anstatt mit ausländischem befriedigt
werden ?

Bemberg - Fla mersheim bekämpft den Antrag : Bis¬
her sei der Beweis nicht erbracht, daß die Staffeltarife dem Osten
nützen .

R ö s i ck e - Bromberg : Die Staffeltarife bewirken im Osten
zweifellos Preiserhöhungen . Möglich wäre eine Schädigung
einzelner Bezirke des Westens - allein die Klagen würden bald
verstummen, wenn einmal das Getreide unterschiedlich behandelt
würde. Wenn der Westen Kanüle will , warum sträubt er sich
gegen Staffeltarife ?

Graf Udo Stolberg erklärt , der jetzige Zustand komme
nur den großen Berliner Getrcidehändlern zu Gute . Der An¬
trag Frankenberg gehe zu weit. Die allgemeinen Staffeltarife
seien Niemandem zu Liebe und Niemandem zu Leide .

Korff - Schmieding bittet dringend, diese Anträge abzulehncn.
v . Levetzow : Wollen wir die Getreidepreise heben , so heißt

es : wir vertheuern dem kleinen Mann das Brod - wollen wir
billige Getreidepreise schaffen , so schilt uns der Westen . Wir
wollen nichts weiter ais gleiche Tarifsätze von Grenze zu Grenze.

Der Eilenbahnminister kann namens der Regierung
keine Erklärung über die Anträge abgcben , hält aber persönlich
die richtig angewendcten Staffeltarife für das Ideal der Tarif -
Politik . Die Meinungen über die Frage seien noch ungeklärt
und stehen sich in dogmatischer Starrheit unversöhnt gegenüber.
Vom 1 . April d . I . ab sollen die Brennstoffe i » den Roh¬
stoffetarif eingestellt werden - damit werden 80 Proz . der Fracht¬
güter unter den Staffeltarif fallen. Der Vorschlag auf
allgemeine Ermäßigung der Gctreidefrachtsei
bedenklich und würde namentlich dem Auslände
zu Gute kommen . Der Antrag Stolberg lasse die historische
Entwickelung des Tarifwesens außer Acht . In den inneren
Berkehrsverhältnissen würde dadurch eine Revolution ciutreten -
daher sei große Vorsicht geboten . Die Verbilligung des Stück¬
güterverkehrs, die den Konsumenten und Produzenten vom Osten
und Westen zu Gute kommen , werde im Landeseisenbahnrathe
zur Berathung kommen .

Nach weiterer Berathung wird der Antrag Stolberg an¬
genommen .

* Straßburg , 16 . Febr. (L an d e s a u ss ch uß .) Beim Etat
der Zölle, indirekten Steuern und Berkehrssteuern ersucht vr .
Höffel die Regierung , eine Statistik über den Brannr -
weinverbrauch in deid Reichslanden zu veröffentlichen . —
Unterstaatssekretär v . Schrautt bedauert, dem Wunsche nicht
entsprechen zu können , weil die Branntweinsteuer Reichssteuer
sei. — Wintere r führt über die stetige Zunahme der Wein¬
einfuhr in Elsaß-Lothringen Klage . Energische Maßnahmen zum
Schutze des Naturwcins seien am Platze. — Unterstaatssekretär
v . Schrautt bemerkt , die Klage der reichsländischen Bauern
richte sich in erster Linie gegen die Pfälzer Weine, die zum Theil
von Elsaß -Lothringen nach anderen deutschen Bundesstaaten
wieder abgehen . Redner bedauert, daß cs kein Mittel gibt, um
die gemischten und Berschnittweine, die der Besteuerung der
Kunstweine unterliegen, von den reinen Naturweinen zu unter¬
scheiden. - - Roth befürwortet eine Herabsetzung der Lizenzsteuer .
— Or Petri fragt an, ob mit Rücksicht auf dis bevorstehende
Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches nicht eine Revision
der Enregtstrementsqesetzgebung beabsichtigt sei . — Unterstaats¬
sekretär v . Schrautt stellt eiue Revision für das Jahr 1900
in Aussicht. — Es folgt hierauf die erste Lesung des Handels¬
kammergesetzentwurfs . Unterstaatssekretär v . Schrautt
begründet die Vorlage . — vr . Höffel erklärt sich mit der
Vorlage nicht einverstanden. — Winter er ist mit dem Vor¬
redner einverstanden. — Krochlin -Weiler ist für die Vorlage .
— Auf Antrag des Abg. Gunzert wird die Vorlage der
IV . Kommission überwiesen.

* Pose «, 16 . Febr . Die Strafkammer verurtheilte den Re¬
dakteur des „Kurher Poznanski " , Johann Smolinski ,
wegen Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen und obrig¬
keitlichen Anordnungen , sowie wegen Beleidigung der Königlichen
Staatsregierung ^ sechshundert Mark Geldstrafe .
Strafantrag hatte das Staatsministerium gestellt .

* Zur Lage im Orient .
(Telegramme .^

* Wien , 17 . Febr . Die „N . Fr . Pr " erklärt , das
Hauptverdienst an der Uebereinstimmung der Mächte komme
Kaiser Wilhelm i >. zu .

sieben Uhr auf der Bühne sein, und Du schleppst mich in diese
Einöde, ohne den Rückweg zu kennen . Es wäre ein schöner
Spaß , wenn ich Deiner kindischen Einfälle wegen die Einnahme
einer ganzen Woche verlieren müßte ."

„Fürchte nichts, Vater . Wir werden den Rückweg schon finden ,
verlaß Dich darauf . Wir können nicht weit abirren, so lange
wir die Kirchthürme vor uns haben. Doch da kommen Leute,
die uns Auskunft geben werden."

Die beiden Fremden kamen langsam näher .
„Könnten Sie mir den nächsten Weg nach der Stadt Eborsham

angeben, meine Herren ?" fragte Elgood, ihnen mit einer Ver¬
beugung entgegentretend.

Der ältere der beiden Fremden schien die Frage nicht gehört
zu haben, der jüngere erwiderte den empfangenen Gruß mit
freundlichem Lächeln .

„Ich bedaure, Ihnen nicht dienen zu können . Die Gegend ist
uns ganz fremd, und wir sind erst gestern Abend in Eborsham
eingetroffen."

Zu dem Rennen vermuthlich?" bemerkte Elgood.
„Nicht grade deßwegen," entgegnete der junge Mann , der jetzt

erst die Anwesenheit des Mädchens entdeckte, das sich hinter dem
Rücken des Vaters verborgen gehalten hatte . Der strahlende
Blick Moritz Jsold 's verschüchterte Nelly , die gern unbeachtet
geblieben wäre . „Wir folgten dem Laufe jenes Flüßchens und
gelangten auf diesem Wege hierher. Wenn wir umkehren , und
immer in der Richtung der Thürme ausschreiten, müssen wir un¬
fehlbar die Stadt erreichen ."

„Ihnen kommt es wahrscheinlich nicht darauf an, einige Stun¬
den zu verlieren ?" sagte Elgood.

„Gewiß nicht ."
„Für mich aber bedeutet es eine Lebensfrage, vor sieben Uhr

in der Stadt zu sein . Das Wohl und Wehe einer ganzen Ge¬
meinschaft hängt davon ab . Wir gehören zu einer Schauspieler¬
gesellschaft , die in Eborsham Vorstellungen gibt , und wenn ich
nicht um sieben Uhr auf der Bühne erscheine , sind alle unsere
schönen Aussichten vernichtet."

„Das darf nicht geschehen, " erwiderte Moritz Jsold ernst.

* Wie «, 17 . Febr . Den Blättern zufolge stattete der
Minister des Auswärtigen, Graf Goluchowski , dem
deutschen Botschafter Grafen Eulenburg gestern einen Be¬
such ab und hatte eine Besprechung mit demselben .

* Paris , 17 . Febr . Der „ Figaro" erklärt , Europa
werde es der Weisheit Kaiser Wilhelms und Lord
Salisbury 's zu danken haben, daß das Ende des 19 .
Jahrhunderts ohne einen blutigen Zusammenstoß ver¬
laufe .

* Paris , 17 . Febr . Die Mehrzahl der Blätter ist der
Anschauung, daß die Besetzung Canea ' s durch die Mächte
die Gefahr eines Krieges beseitigt habe. Allerdings be¬
deute die Besetzung allein keine Lösung der Schwierigkeit .
Es scheine aber nunmehr unmöglich, daß Kreta unter
der direkten Herrschaft des Sultans bleibe.

* Paris , 17 . Febr . Gegenüber der Meldung auswär¬
tiger Blätter , daß die europäischen Kriegsschiffe
weitere Mannschaften gelandet und zwei griechische Kriegs¬
schiffe sestgenommen hätten , wird hier erklärt , daß die
letzten Depeschen aus Cauea hiervon nichts erwähnen .

* Londo « , 16 . Febr . (Unterhaus .) O 'Connor be¬
antragt die Vertagung des Hauses , um auf die kritischen
Zu st än de auf Kreta und auf das Verhalten der
Regierung die Aufmerksamkeit zu lenken . Das britische Volk
im allgemeinen billige das Vorgehen Griechenlands, das Salisbury
gestern getadelt habe .

Dillon unterstützt diesen Antrag .
Erster Lord des Schatzes , Balfour , bekämpft die Erörte¬

rung nicht im Interesse der Regierung , sondern im Interesse
Kretas, der asiatischen Unterthanen der Pforte und im Interesse
Europas . Es handele sich um eine große Verant¬
wortlichkeit , wenn das Unterhaus auf Mit¬
theilungen dringen sollte , die mau nicht geben
könne und nicht geben solle . Es gäbe nur zwei
Möglichkeiten - die eine wäre , den Dingen in der Türkei ihren
Lauf zu lassen , die andere , die Einführung von Reformen
durch ein geeignetes Vorgehen der Mächte zu versuchen . Einige
Mitglieder des Hauses schiene» zu wünschen , daß die Griechen
nicht im Aufträge der Mächte , sondern auf eigene Hand
und nach eigenem Ermessen Reformen auf Kreta einfübren.
Eine solche Politik würde direkt zum europäischen Kriege führen .
Es wäre absolut unmöglich , das europäische Konzert zusammen¬
zuhalten für einen mit dem türkischen Reiche verknüpften Zweck
und nicht für alle anderen Zwecke .. Würde die
Regierung daher thun , was die gegnerischen
Redner wünschten , wäre der Zerfall des euro¬
päischen Konzertes die unvermeidliche Folge .
Alle darauf gegründeten Hoffnungen müßten aufgegeben werden.
Das türkische Reich würde zerfallen (Beifall auf den Bänken der
Opposition) , ja , aber nicht durch friedliches Wachsen freier In¬
stitutionen innerhalb seiner Grenzen, nicht durch Verbreitung der
Civilisation von einem Ende bis zum anderen , sondern
durch einen europäischen Krieg , dessen Folgen
unabsehbar seien . (Beifall bei den Ministeriellen.) Die
Regierung halte an dem einzigen Weg einer friedlichen Lösung
fest, der in dem europäischen Konzert liege . Er appellire daher
an das Haus , von weiteren Erörterungen abzustehen , die das
europäische Konzert gefährden können , die Regierung weder zu
verurtheilen, noch zu kritiflren, noch einem Kreuzverhör zu unter¬
werfen, bis die jetzige Krise vorbei sei, was , wie er hoffe, in nicht
ferner Zeit der Fall sein werde.

Harcourt erklärt, die Opposition sei bemüht gewesen , der
Regierung in auswärtigen Fragen nicht Verlegenheiten zu be¬
reiten, sie beklage es, daß gestern die Regierung im Unterhause
die Aufklärung verweigert und im Oberhause gegeben habe.
Das Wesentliche in den Erklärungen Salisbury 's jei die Ber -
urtheilung des Verhaltens der griechischen Regierung . Falls die
Politik der Regierung einfach die Berurtheilung des Verhaltens
der griechischen Regierung sei, dann vertrete sie nicht die Ge¬
fühle des britischen Volkes . (Beifall auf den Bänken der Oppo¬
sition .) Falls die Regierung in Europa und im eigenen Lande
durch diese Erklärung den Eindruck machen wolle , daß der sie
beseelende Geist der Geist des Tadels und der Feindseligkeit
gegen die griechische Nation sei, so sei dies eine Politik, mit der
Redner nicht einverstanden sei.

Hierauf zieht O 'Connor seinen Antrag zurück.
* London , 17 . Febr . Der griechische Geschwaderchef

hat auf das von den Mächten gestellte Ultimatum
noch nicht geantwortet . Die „ Hydra " und zwei kleinere
Kriegsschiffe sind auf der Höhe vor Canea erschienen .
Eines der letzteren ist bei Sonnenuntergang wieder in
See gegangen ; zwei englische Torpedozerstörer und ein
französischer Kreuzer sind sofort in derselben Richtung
ausgefahren . — Des weiteren wird gemeldet : Die Lage

„Vertrauen Sie sich getrost meiner Führung an, und ich werd^
Sie zweifellos an Ort und Stelle bringen . Wird auch dies?
junge Dame vom Publikum erwartet ?"

„Ja , mein Herr . Bitte , gehen Sie voran, wir folgen Ihnen ."

Jsold trat an die Spitze des kleinen Zuges , während der
jüngere der beiden Fremden , Baron Arthur Penwhn von Schloß
Penwyn in Cornwall, sich den Schauspielern zugesellte , die ihm
ein gewisses Mitleid einflößten, wie er es für einen Frosch oder
eine Eidechse in unbequemer Umgebung empfunden haben würde.

Es gibt wenige junge Leute von besserer Gemüthsart als
Arthur Penwyn war . Nicht so ernst und gedankenvoll wie sein
dunkeläugiger Freund und Lehrer Moritz Jsold , war er doch
innerhalb der engen Grenzen seines Wesens so klar wie Krhstall.
Seine erste Regung in allen Verhältnissen des Lebens war
Gutes und Freundliches zu erweisen.

„Wir werden heute Abend zu Ihnen ins Theater kommen, "
sagte er, „um Sie und die junge Dame spielen zu sehen ."

„Sie werden uns armen Schauspielern dadurch zugleich eine
Ehre und eine sehr erwünschte Unterstützung zu Theil werden
lassen, und wenn es Ihnen angenehm ist, einen Blick hinter die
Coulissen zu werfen, brauchen Sie nur meinen Namen zu nennen,
um Zutritt zu erlangen", erwiderte Elgood.

„Gut, das werden wir thun, und nacb beendigter Vorstellung
werden wir miteinander in unserem Gasthof, der Möwe, zu
Abend essen ."

Die kleine Gesellschaft hatte schon eine Menge von Wiesen
überschritten und kam endlich über einen Feldweg auf die Land¬
straße. Arthur Penwhn ging neben Nelly und unterhielt sich
sehr lebhaft mit ihr .

„Nein," sagte er sich, nachdem er ihr blasses Gesicht aufmerk¬
sam gemustert hatte, „sie ist nicht hübsch. Ihre Züge sind zu
scharf und ihre Gestalt ist zu eckig. Mit der Zeit wird sich das
vielleicht ändern ."

Nelly erröthete unter dem prüfenden Blick des jungen Mannes .
„Spielen Sie gern Theater ?" fragte Arthur .

(Fortsetzung folgt.)



in - RkthYmo sei beunruhigend. Die Konsule hätten
dringend die MuZschiG » ng von Truppen ve^ augt-
um die Häuser der Christen vor Plünderung zu schützen .

* Athen , 17 . Febr . Die Gesandten zweier Mächte
richteten an den Minister des Auswärtigen freund¬
schaftliche Vorstellungen , worin sie die Zurückziehung der
griechischen Truppen von Kreta verlangten , mit Hem Be¬
merken , daß eine Verlängerung ihres Aufenthaltes sicher
einen griechisch-türkischen Konflikt herbeiführen werde. Der
Minister erwiderte, die Entsendung der Truppen
hätte keinen aggressiven Charakter ; sie bezwecke
nur die Pazifikation der Insel und solle den europäischen
Frieden befestigen, den sich Griechenland auf 's höchste an¬
gelegen sein lasse .

* Athen , 17 . Febr . Wie verlautet , soll zwischen den
Komites der Macedonier und der Kreter ein provi¬
sorisches Einvernehmen bestehen dahin , daß sie ihre Thä -
tigkeit auf Kreta konzentriren.

* Athen , 17 . Febr . Azence Havas Admiral Stana -
tellos ist zum Befehlshaber der Seestreitkräfte ernannt
worden.

* Caneo , 17 . Febr . Die beiden türkischen Mitglieder
der Gendarmeriekommission haben sich geflüchtet.
Die vier Militärattaches haben eine neue Kommission
unter dem Vorsitze des Obersten Chermoida gebildet.
Achtzig für die kretische Gendarmerie bestimmte Monte¬
negriner, welche sich zur Abreise eingeschifft hatten, wur¬
den auf Intervention des russischen Konsuls hin wieder
ausgeschifft.

* Canca , 17 . Febr . In der Umgebung der Stadt ist
die Ruhe wieder hergestellt . Kriegsschiffe verschiede¬
ner Nationen liegen vor Candia , Rethymo und Sitia.

* Konstantinopcl , 17. Febr . Die Truppen an der
türkisch-griechischen Grenze werden durch fünf Bataillone
verstärkt . Divisionsgeneral Omer Reschad wurde zum
Oberbefehlshaber der Truppen an der Grenze ernannt
und wird am Freitag nach Elassona abreisen.

* Koustantinopel. 17 . Febr . Der „ Franks . Ztg .
" wird

.von hier gemeldet, ein für heute Nacht im Palais zu¬
sammenberufener Minister rath beschäftigte sich mit den
neuesten Depeschen aus Kreta , die nicht nur die Aus¬
schiffung der Mannschaften des europäischen Geschwaders
erwähnen, sondern auch mittheilen , daß der dritte Sohn
des Königs von Griechenland Prinz Nikolaus gestern
bei Sitia vier Bataillone und zwei Batterien habe landen
können . Wiewohl die Türkei jede weitere Aktion in Kreta
endgiltig den Mächten überlassen hat, trifft sie jedoch die
umfassendsten Vorbereitungen . Mazedonier Truppenkon¬
zentrationen hätten bereits bei Konitza und Sirfedsche
begonnen.

Gvotzherrogthum Raden .
Karlsruhe , 17 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Mittag von 12 Uhr ab die Meldung der nachgenannten
Offiziere entgegen : des Oberstabsarztes 1 . Klasse vr . Andröe,
Regrmentsarztes des 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 14 , des Oberstabsarztes 1 . Klasse Gernet , Regiments¬
arztes des 1 . Badischen Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109 ,
des Majors Jmhoff , Abtheilungskommandeurs im 1 . Badi¬
schen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 , bisher im Feld -
Artillerie - Regiment Nr. 35 , des Hauptmanns Staabs ,
ä. In suite des Badischen Fuß-Artillerie -Regiments Nr. 14
und Vorstandes des Artillerie - Depots Karlsruhe , des
Hauptmanns Fabarius , Batteriechefs im I . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr. 14, des Hauptmannsvon Beck,
Batteriechefs im 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment
Nr. 14 , des Rittmeisters Heinrich Prinz von Schönburg-
Waldenburg im Leibgarde-Husaren -Regiment und Adjutant
der 28 . Kavalleriebrigade , des Premierlieutenants von
Schmeling im Husaren-Regiment Kaiser Franz Josef von
Oesterreich , König von Ungarn , (Schleswig-Holsteinischen)
Nr. 16, kommandirt zur Lehrschmiede Karlsruhe, sowie der
Secondelieutenants Waenker von Dankenschweil , Bürklin ,
Freiherr von Glaubitz und Freiherr von Stein , im 1 . Badi¬
schen Leib-Grenadier-Regiment Nr 109. Darnach ertheiltr
Höchstderselbe dem KammerjunkerFreiherrn von Türckheim
eine Audienz. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬
digst geruht, dem Wildpret- , Fisch- und Geflügelhändler
August Enz dahier das erbetene Prädikat „ Hoflieferant"
zu verleihen . - _

* (Schneebeobachtungen .) In den beiden Tagen der
Woche vom 6 . bis 13 . Februar hat es in den höheren Lagen
geschneit , ergiebiger aber nur im nördlichen Schwarzwald und
im Odenwald. Gegen Ende der Woche hat der Schnee mit dem
Eintreten milderer Witterung wieder etwas abgenommen- ganz
abgeschmolzen ist er nur an den Beobachtungsstellen in Dürr¬
heim , Heiligenberg, Bonndorf , Tiefenbronn , Krautheim, Elsen;
und Buchen . Am Morgen des 13 . (Samstag ) sind noch gelegen :
in Furtwangen 2 , beim Feldberger-Hof 85 , in Titisee 19 , in
Höchenschwand 30, in Bernau 28, in Gersbach 35, in Todtnau¬
berg 55, in Heubronn 12, in St . MSrgen 18, in Kniebis 55, in
Breitenbronn 20 , in Herrenwies 24 , in Kaltenbronn 38 , in
Strümpfelbronn 5 om .

" (Eine Melanchthon - Feier , Recitation und
lebende Bilder aus A . Thoma ' s Festspiel ) wird
Freitag den 19 . Februar , Abends 8 Uhr, im großen Saale der
„Eintracht " durch Herrn Hofschanspieler Wassermann
und Herrn Maler Nagel , unter gütiger Mitwirkung des Ver¬
eins für evang . Kirchenmusik, veranstaltet.

? (Kolosseum .) In der Zeit vom 16 . bis 28 . Februar
werden im Kolosseum folgende Künstler auftreten : Else Flo¬
re n c a , Liedersängerin- Schmidt - Hamkins , Komiker als
Clown - Brothers Antonino , Reckturner am dreifachen Reck -
Mayos - Truppe , komische Rollschuhläufer- Siefters Dela -
vins Doppelkunstschützen - Mstr . Albino und Miß Lydia ,

elektrische Blumenlhra - Brothers Byrons , musikalische Clowns -
July Inlett , Wiener Kostümsoubrette .

** Schon seit Jahren besteht dahier mit Genehmigung der
Kaiserlichen Oberpostdirektion die Einrichtung, daß, wenn Eil¬
und Frachtgüter, Expreßgut oder Gepäck durch die Eisenbahn¬
bestätter im Hause abgehvlt werden sollen , der Auftrag dazu in
der Weise geschehen kann , daß Bestellkartcn u n f r ä n k i r t in
die Postschalter eingcworfen werden , die viermal im Tag durch
den Bestätter bei der Post abgeholt werden. Dieser ist sodann
verpflichtet , mit dem Gute nach Weisung der Karte zu ver¬
fahren, also z . B . das Gepäck zu einem ihm bezeichneten Zuge
zu bringen oder das Expreßgutstück vor Abgang eines solchen
abfertigen zu lassen . Dabei ist zu unterscheiden zwischen der
Güterbestätterei und Gepäckbestätterei . Wer Eil - oder Fracht¬
gut versenden will , hat sich mittelst einer weißen Anmeldekarte
an den Güterbestätter , wer Gepäck oder Expreßgut befördern
lassen will , mittelst einer rothen Karte an den Gepäckbestätter
zu wenden . Die Karten sind unentgeltlich zu haben : An den
Gepäck-, Expreßgut- und Güterjchaltern auf den hiesigen Bahn¬
höfen , der Expreßgutannahmestelle m der Amalienstraße Nr .
14d , dem Postamt II . beim Hauptbahnhof, sowie in den meisten
Kolonialwaarenhandlunge» . Sollte der Versender nicht in den
Besitz einer solchen Karte sofort gelangen können , so kann er
auch einen offenen Brief mit der Aufschrift „Güteranmeldung
für die Großh . Badischen Bahnen" in den Postbriefkastcn ein -
legen . Da diese Einrichtung nicht überall bekannt ist, so dürfte
es von Interesse sein, sie in Erinnerung zu bringen.

Eine andere im Interesse des Publikums schon seit längerer
Zeit getroffene Einrichtung ist die Expreßguts nnahme -
stelle im Hause der Amalienstraße 146 . Diese ist geöffnet in
den Monaten Mai bis einschließlich September an Werktagen
von 7 bis 12 ' / , Uhr - in den Monaten Oktober bis einschließlich
April an Werktagen von 8 bis 12 ' /, Uhr und von 2 bis 8 Uhr,
an Sonn - und Feiertagen von 8 bis 9 und von 11 bis 12 ' /,
Uhr. Dadurch ist namentlich den Bewohnern der westlichen und
südwestlichen Stadttheile Gelegenheit gegeben , die Expreßgüter
bequemer und rascher zur Auflieferung zu bringen, als es bei
der Aufgabe bei den Abfertigungsstellen am weiter entfernten
Personenbahnhof oder am Mühlburgerthor der Fall wäre . Für
rasche Beförderung der aufgegebenen Sendungen zur Bahn ist
in ausreichender Weise gesorgt .

^ Heidelberg , 16 . Febr . Wie an verschiedenen andern
Universitäten haben sich Extraordinarien und Privatdozenten der
medizinischen Fakultät dahin geeinigt , künftig gemeinsame Ferien¬
kurse für Aerzte und Studircnde abzuhalten. — Der Bach -
Verein hat seine Wintersaison mit einem lange erwarteten
„Ereignih" geschlossen . RichardStrauß war aus München
gekommen , um mit einem Orchester von über 100 Mann sein
„Also sprach Zarathustra " zur Aufführung zu bringen . Die
Wiedergabe des genialen Werkes war eine glänzende, der Erfolg
ein großer. Frau Ende Andrissen von Frankfurt entfaltete
in zwei großen Arien ihr gewaltiges Organ . Auch der Biolonist
Krasselt aus Weimar fand sehr beifällige Aufnahme . — Mit
einer karnevalistischen Damenfltzung des „Liederkranzes" hat der
Karneval seinen offiziellen Einzug gehalten. (Vgl . Feuilleton .)

n Müllheim » 16 . Febr . Bei dem gestern Vormittag im
Rathhaussaale abgehalteneu Weinmarkt des Oberbadischen
Weinbauvereins waren 93 Sorten Wein in einer Gesammt-
menge von 3 317 Hektolitern durch Muster vertreten . Die Be-
thciligung war eine sehr rege und der Verlauf des Marktes ein
sehr lebhafter. Es wurden im ganzen 432 Hektoliter im Werthe
von rund 20 000 M . verkauft .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 17 . Februar.

(Telegraphischer Bericht.)
Präsident v. Buol übermittelt dem Hause den Dank des

Reichskanzlers für die Glückwünsche zu seiner goldenen Hochzeit .
Weitcrberathung des Militäretats : Kap . 35 , Militärisches

Erziehungs - und Bildungswesen.
Zu Tit . 47 , Unterrichtsgclder, befürwortet Dr . Pichler

( Ctr . ) eine Resolution, wonach der Stenographieunterricht in
den der militärischen Verwaltung unterstehenden Schulen in
dein am meisten verbreiteten Gabelsberger '

schen System ertheilt
werden soll. Es liegt hierzu ein Antrag Lieber (Ctr .) vor,
daß iyi Falle der Ablehnung der Resolution Pichler die Re¬
gierung ersucht werden soll, nach Einholung sachverständiger
Gutachten ein System oder eine ganz beschränkte Anzahl von
Systemen dem stenographischen Unterricht zu Grunde zu legen .

Während der Rede des Abg . I)r . Pichler betritt der Abg.
Ahlwardt den Saal , spricht mit dem Präsidenten und begibt
sich auf seinen Platz . (Große Heiterkeit .) Generalmajor Bo eck :
Die Bedeutung der Stenographie für die Armee sei anzuer¬
kennen . Es soll daher auch ein fakultativer Unterricht ein¬
geführt werden , wofür 32 000 M . eingestellt sind . Doch be¬
absichtige die Verwaltung nicht , sich für ein bestimmtes System
zu entscheiden. Für die militärischen Schulen komme aber
hauptsächlich in Betracht, welches System dem Einzelnen für
seine spätere Civilstellung vortheilhaft sei , für welches System
in der Garnison ein guter Lehrer zu haben ist . Daher muß
die Bestimmung dem Truppenkommandeur überlasten bleiben.
Nach den gesammelten Erfahrungen soll dann später endgiltig
entschieden werden . Die Resolution sei für jetzt abzuweisen.
Rickert (Fr . Ver.) hält die Annahme der Resolution für un¬
gerecht gegen die Stolzcsche Schule. 1>x . Lieber ( Ctr .) be¬
fürwortet seinen Antrag .

Abg . Stadthagcn (Soz .) hält cs für unmöglich , daß sich
das Haus für ein bestimmtes Stenographiesystem entscheide .

Abg . vr . Osann (natl .) hält die Resolution für unmög¬
lich und den Antrag Lieber für überflüssig .

Nach weiteren Bemerkungen wird der Antrag Pichler zurück¬
gezogen und der Antrag Lieber abgelehnt. Eine R : ihe von
Titeln wird darauf ohne erhebliche Debatte bewilligt.

Meueke -Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 17 . Febr . Seine Majestät der Kaiser

machte heute Vormittag dem Reichskanzler einen
längeren Besuch und fuhr danü zum englischen und dann
zum österreichisch- ungarischen Botschafter.

* Berlin , 17 . Febr . Nach einer Meldung parla¬
mentarischer Berichterstatter hielt Staatssekretär Graf von
Posadowsky bei der heuügen Berathung des Gesetz¬
entwurfs betreffend die Besoldungsaufbefferung in der
Budgetkommission des Reichstages eine Rede , worin er
ausführte , die Finanzlage des Reiches gestalte sich recht
günstig . Die Vorlage entspreche der Resolution des

^ Reichstages. An der Aufbesserung nehme die Post

mit 7 000 000 , das Heer mit 10 000 000 M . theik .
Für die Unterbeamten müsse allerdings noch viel
geschehen . Eine Vorlage , die alle Beamten befriedige,
sei unmöglich . Der Petitionssturm war ungeheuerlich.
Ihm gingen anonyme Schriften und Schmähartikel zu,
die, nach der Form zu urtheilen, von höheren Beamten
ausgegaugen zu sein scheinen . Derartiges sei empörend
und fördere schwerlich die Sache der Petenten . Doch dürfe
der weitaus überwiegende unschuldige Theil der Beamten
das nicht büßen.

* Berlin , 17 . Febr . Die Reichstagskommission für
das neue Handelsgesetzbuch nahm unverändert § 1
Definition des Begriffes „ Kaufmann " an und dergleichen
8 2 , wonach ein gewerbliches Unternehmen als Handels¬
gewerbe im Sinne des Gesetzentwurfs gilt , sobald die
Firma des Unternehmens in das Handeisregister einge¬
tragen ist .

* Berlin , 17 . Febr . General v . Grolman , Gouver¬
neur des Jnvalidenhauses ist von einem Schlaganfall
getroffen worden.

* Breslau , 17 . Febr . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen ist heute Nachmittag 2 Uhr
hier angekommen .

* London . 17 . Febr . Das Unterhaus hat gestern
nach dreitägiger Debatte mit 255 gegen 150 Stimmen die
zweite Lesung der Unterrichtslnll angenommen.

ck Venedig , 17. Febr . Heute Vormittag fand die feierliche
Eröffnungssitzung der internationalen Pest -
konferenz im Großen Saale des königlichen Schlosses statt .
Der Unterstaatssekretär Graf Boniu begrüßte die Erschienenen
im Namen der italienischen Regierung. Die Erörterung über
das Programm wurde auf morgen festgesetzt .

Verschiedenes .
x München , 17 . Febr . (Telegr.) Im Deutschen

Theater brach gestern gegen 5 ' /, Uhr Nachmittags ein
Speicherbrand aus . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr hatte
nach einer Stunde jede gefahrdrohende Situation beseitigt , eine
Vorstellung konnte jedoch nicht mehr stattfinden .

Familiennachrichteu .
Luszug a«« dem Karlsruurr Standesvuch -LegiSei

Geburten . 5 . Febr . Amalie Theresia Katharina, B . : Josef
Kleibrink, Eisendreher. — 8 . Febr . Friedrich Karl Rudolf , B . :
Fritz Graab , Jntendantur -Sekretariatsassisteut. — Oskar Adolf,
V . : Karl Wipfler, Metzgermeister . — Ludwig , B . : Jakob Häfele,
Kutscher . — 9 . Fehr . Lina Frieda , V . : Wilhelm Kuttruff, Schnei¬
der . — Jda , V . : Rudolf Murmann , Aktuar. — Julius , V . :
Maier David, Handelsmann . — 10. Febr . Hermann Victor, B . r
Georg Egel, Hauptlehrer . — Elise Wilhelmine , B . : Karl Frey ,
Bahnhofarbeiter . -- 12 . Febr . Paul Alois, B . : Alois Huber,
Buchdrucker.

Eheschließungen . 11 . Febr . Karl Bätge von Ober¬
lutter , Friseur hier , mit Henriette Hormuth von Kreuzlingen. —
13 . Febr . Paul Kratzer von Sandweier , Taglöhner hier,
mit Karoline Gärtner von Beiertheim. — Karl Weigel von
hier , Schmied hier , mit Johanna Wildt Witwe von Schlüch¬
tern . — Albert Gorter von Nürnberg , Hofkapcllmeister hier,
mit Helene Hornig von Neustadt. — Wilhelm Geier von Korb,
Händler hier , mit Luise Stöber von Teutschneureuth. —
Wilhelm Müller von hier , Packer hier , mit Friederike Schindler
von Landeck. — Franz Schindele von Sulzbach, Fabrikarbeiter
hier, mit Amalie Bußter von Ottersdorf . — Leopold Mehr von
Aue, Taglöhner hier , mit Helene geb . Brecht , gesch . Müller von
Grombach. — Wilhelm Böhringer von Oelbronn , Schneider
hier, mit Karoline Gauß von Maulbronn . — Wendelin Rteger
von Michelbach , Gypser hier , mit Sofie Borz von Beiertheim.
— Pius Hartmann von Oberndorf , Mechaniker hier , mit Ka¬
tharina Hagmaier von Stupferich. ktzj

Todesfälle . 10 . Febr . Anna, 3 I ., V . : Josef Sigg ,
Kaufmann . — Anton Ketterer, Witwer, Landwirth, 76 I . —
Susanna , Ehefrau von Heinrich Blanke , Bauführer , 34 I . —
Magdalena , Ehefrau von Josef Weber , Notar, 73 I . — Elise,
1 M . 2 T -, V . : Wilhelm Knauß, Kaufmann. — Josef , 1 M .
24 T -, V . : Gotthard Ibach, Taglöhner. — 11 . Febr . Josef
Meder , Ehemann, Schreiner, 72 I . — Adolf , 3 I ., V . : Josef
Jester , Schlosser. — Franz , II . 6 M . 17 T , B . : Franz
Knöhr , Fabrikarbeiter . — Gustav Haunz , ledig , Assistent, 57 I .
— 12 . Febr . Anna, Ehefrau von Stadttaglöhner Franz Berg ,
56 I . — Karl Endres , ledig, Soldat , 22 I . — Clementine,
Witwe von Webermeister Christian Oertel, 69 I . — Ludwig,
6 I . 29 T ., B . : Gustav Maasch, Packer . — Karoline, Ehefrau
von Kutscher Gustav Jlg , 29 I .

Wetterbericht der Deutschen Srrwartr vom 17. Februar 1897
8 Uhr 20 Minuten Morgens.

Die barometrische Depression im Norden hat ihren Wirkungs¬
kreis weiter südwärts bis zum schwarzen Meere hin aus¬
gebreitet, während der höchste Druck über Frankreich und der
Südwesthälfte Deutschlands lagert. Dem entsprechend sind in
Centraleuropa westliche Winde vorherrschend geworden , unter
deren Einfluß die Temperatur wieder gestiegen ist . In Deutsch¬
land war das Wetter am Morgen trüb, im Norden mtlo , im
Süden kalt . Rur auf einem Streifen zwischen Kaiserslautern
und Grünberg herrschte heitere Witterung. Etwas wärmeres
Wetter ist zu erwarten.

Witterungsbrobschtungen der Meteorol . Station Karlsruhe .
>Barom

765 .9 ^- 1 .0 ,
>766 0 - 40 !
765 0 > 42

Therm. ! Ibsol .
i» L. i Feucht .

3 .7
3 .1
4 .3

Fruchtig- j
leit in !
Pro, , l
86 ,
90 -
70

Wiud

NE

E

Himmel

heiter
bedeckt ' )

Februar
16. Nachts 9 U .
17 . Mrgs . 7U . *
17 . Mittgs . 2 U .' ) Reif, Nebel. ! ! >

Höchste Temperatur am 16 . Febr . > 3 .5 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —4 .5 .

* Niederschlagsmengedes 16 . Febr . 00 mm.
Wafferüand des Rheins. Maxa«. 17 . Febr . 6 .25 m ,

gestiegen 21 om.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsru he .
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Die Tilgung der 4 igen Eisenbahn - Aulehen von den Jahre «
1859 61 , 1862 64 , 1878 und 1879 betreffend .

Zufolge der heute stattgehabten Ziehungen werden folgende Schuldverschreibungen auf die beigesetzten Termine

zur Heimzahlung gekündigt :-
In der XXX . Ziehung von dem auf 1 . März und 1.

September verzinslichen Anlehen von 1859 —61
auf 1. September 1897

je 230 Stück zu 1000 fl., 500 fl. und IVO fl. (zahlbar mit
1714 29 857 ^ 15 H und 171 43 H ) .

Nr . 33, 111 , 180 , 186 , 247 , 438,469,487,497 , 522 , 685 ,
766, 800, 858 , 864 , 905 , 980 , 987 , 1070, 1082,1121,1212 ,
1235, 1254, 1305 , 1350,1352,1427,1526,1650,1690,1713 ,
1826 , 1859 , 1899 , 1928,1974 , 2007 , 2035, 2190 , 2210, 2339 ,
2371 , 2394 , 2399 , 2407 , 2426 , 2467 , 2471 , 2543 , 2614 , 2622 ,
2634 , 2654 , 2656 , 2685 , 2690 , 2749 , 2849 , 2933 , 2944 , 2959 ,
3087 , 3089 , 3099 , 3108 , 3219 , 3294 , 3365 , 3368, 3406 , 3527 ,
3651 , 3687 , 3715 , 3729 , 3793, 3820 , 3828, 3829, 3833, 3863,
3880 , 4009 , 4142 , 4169 , 4171 , 4177 , 4183 , 4265 , 4332 , 4404 ,
4460 , 4564 , 4565 , 4581 , 4582 , 4658 , 4680 , 4763 , 4844 ,
4850 , 4888,4946,4996 , 5014 , 5081 , 5083 , 5171 , 5180 , -f-5227 ,
5341 , 5376 , 5391 , 5420 , 5441 , 5469 , 5586 , 5625 , 5734 , 5802 ,
5823 , 5863 , 5876, 5899, 5907, 5933 , 6031 , 6132, 6143, 6245,
6456 , 6466 , 6593 , 6627 , 6797 , 6852 , 6867, 6873 , 6879 , 7026 ,
7105 , 7130 , 7143, 7152, 7215, 7236, 7406, 7443 , 7466, 7482 ,
7525 , 7530 , 7572 , 7600 , 7610 , 7613 , 7627, 7676 , 7707, 7726 ,
7779 , 7797 , 7839 , 7890 , 7919 , 7955, 7975, 7992,8008 , 8027 ,
8046 , 8063 , 8126 , 8221 , 8267, 8305, 8337, 8446, 8553, 8692 ,
8710 , 8723 , 8757 , 8780 , 8793 , 8867 , 9028, 9075 , 9080 , 9229 ,
9277 , 9324 , 9399 , 9475 , 9601 , 9675 , 9678, 9689 , 9778 , 9808 , .
9823 , 9846 , 9863 , 9908 , 9927 , 9987 , 10022 , 10066 , 10067,

'

S . 1.

1-10096 , 10098 , 10137 , 10141 , 10297 , 10329 , 10394 , 10410 , 10652 ,
10568 , 10641 , 10733 , 10778 , 10829, 10858, 10895 , 10944, ? 11074 ,
10970 , 11032 , 11084 , 11244 . 11233 ,

Bon den mit -j- bezeichneten Schuldverschreibungen ist - ^

lüt . 8 . Nr . 10096 zu 500 fl . durch richterliches Urtheil für
kraftlos erklärt und Int . 6 . Nr . 5227 zu 100 fl . mit
Zahlungssperre belegt .

In der XXX . Ziehung von dem auf 1 . April und
Oktober verzinslichen Anlehen von 1862 —64

auf 1. Oktober 1887
je 345 Stück zu 1000 fl ., 500 fl ., 200 fl . und 100 fl . (zahl¬
bar mit 1714 29 H , 857 15 H , 342 86 H und

171 43 H ).
Nr . 35, 57, 161, 257 , 297 , 314 , 417 , 440 , 466 , 478, 556 ,

568 , 635 , 668 , 708 , 710 , 852 , 860 , 914 , 925 , 927 , 944 , 984 ,
1014, 1092, 1140, 1186 , 1267,1310,1335,1444,1447,1493 ,
1551 , 1584 , 1648 , 1798,1880,1912,1941 , 2000 , 2010 , 2087 ,
2106 , 2155 , 2175 , 2232 , 2279 , 2418 , 2450 , 2513 , 2526 , 2641 ,
2643 , 2791 , 2851 , 2912 , 2922 , 2985 , 3004 , 3044 , 3118 , 3146 ,
3233 , 3248 , 3359 , 3531 , 3558 , 3568 , 3598 , 3608 , 3677 , 3799 ,
3835 , 4023 , 4034 , 4220 , 4318 , 4333 , 4360 , 4437 , 4452 , 4462 ,
4475 , 4503 , 4547 , 4676 , 4734,4818 , 4843 , 4869 , 4894 , 4895, !
4916 , 4939 , 4969 , 5035 , 5162 , 5242 , 5340 , 5515 , 5728 , 5738 , >
5746 , 5785 , 5833 , 5907 , 6053 , 6068 , 6303 , f-6312 , 6323, !
6345 , 6556 , 6608 , 6701 , 6723 , 6807 , 6866 , 6875 , 6879 , 6985 ,
7075, 7102 , 7141 , 7153 , 7223 , 7230 , 7258 , 7321 , 7353 , 7420 ,
7459 , 7462 , 7523 , 7546 , 7614 , 7671 , 7698 , 7819 , 7829 , 7839 ,
7848 , 7873, 7892 , 7962 , 7972 , 8034 , 8103 , 8126 , 8130 , 8251 ,
8282 , 8349 , 8380 , 8395 , 8399 , 8419 , 8427 , 8443 , 8513 , 8560 ,
1-8738 , 8856 , 8888 , 8956 , 9109 9150 , 9189 , 9201 , 9272 ,
9275 , 9280 , 9355 , 9366 , 9391 , 9437 , 9512 , 9513 , 9529 , 9536 ,
9560 , 9675 , 9787 , 9834 , 9836 , 9846 , 9855 , 9868 , 9875 , 9976 ,
9985 , 10009 , 10014 , 10027 , 10051 , 10053 , 10059 , 10101 ,
10119 , 10235 , 10275 , f10354 , 10404 , 10542 , 10585 , 10598 ,

Die

D In der XVIII . Ziehung von dem auf 1 . März und 1 .

September verzinslichen Anlehen des Jahres 1879

auf 1. September 1897
je 192 Stück zu 2000 1000 -̂ 1,

200 ^
500 300 und

10746 , 10763 , 10828 , 10958 , 10973 , 10976 , 11049 ,
11116 , 11117 , 11145 , 11170 , 11171 , 11181 , 11187 ,
11362 , 11422 , 11437 , 11467 , 11497 , 11562 , 11646 ,
11750 , 11812 , 11998 , 12078 . 12088 , 12122 , 12199 ,
12279 , 12384 , 12431 , 12436 , 12468 , 12480 , 12498 ,
12783 , 12820 , 12873 , 12891 , 12984 , 12993 , 13014 ,
13028 , 13052 , 13118 , 13141 , 13199 , 13277 , 13398 ,
13428 , 13433 , 13436 , 13491 , 13589 , 13617 , 13626 ,
13691 , 13700 , 13725 , 13740 , 13753 , 13782 , 13799 ,

13804 , 13872 , 13929 , 13943 , 13953 , s-14004 , 14014 , 14037 , rumsb -dinau^ m 7u ^ aü? en
'

iE . 14127 , 14137 , 14150 , 14218 , 14475 , 14520 , 14598 , / K̂ lsruheden 13 Wuar 1897
14687 , 14801 , 14860 , 14881 , 14895 , 15015 , 15031 , ;

15128 , 15141 , 15167 , 15256 , 15297 , 15308, !
^ adt - u . Blehhofverwaltung

15358 , 15406 , 15477 , 15528 , 15607 , 15652 ,
« ayersoorier

15802 , 15807 , 15913 , 15975 , 16026 , 16083 ,
16398 , 16407 , 16469 , 16474 , 16482 , 16513 ,
16588 , 16617 , 16618 , 16678 , 16739 , 16822 ,

12230 ,
12618 ,
13018 ,
13410 ,

113666 ,

Gemeiude Uuterglashiitte . Amtsbezirk Mrstkirch.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbüchcr der

Gemeinde Unterglashütte betr .
Sämmtltche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten sei,

länger als dreißig Jahren in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeiude Uuterglashiitte

eingeschriebene Einträge bestehen, werden hiermit aufaefordert , solche erneuern
zu lassen, wenn sie noch Giltigkeit haben , bei Vermeidung der Rechtsnachthetle ,
daß dir

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe des Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 und Z 24 der Bollzugsverordnung vom 28 . Januar 1874 ,
Ges .- und B .-Bl . Nr . 5, von Amtswegen gestrichen werden .

Ein Berzetchntß der über dreißig Jahre alten Einträge in den hiesigen
Grund - und Unterpfandsbüchern liegt auf dem Rachhause dahier zur Einfichr
offen.

Unterglashütte , den 14 . Februar 1897 .
Das Gewähr - und Pfandgertcht . Der BereinigungskommiffSr :

Bürgermeister Gromer ._ Rathschreiber Buhl .

LaiilEelcdM ,
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Karlsruhe . I L -936 . Karlsruhe .

Heulieferuug . Großh. Bad . Staats -
ie Lieferung von 4V « Zentner iAsonlir » knarr

Wieseuheuffür den städtischenSchlacht- / « - lf ^tlvllhllkll .
und Btehhof ist zu vergeben und finds In der Zeit vom 15 . bis 17 . Mat
Angebote bis längstens 27 . Februar . l . Js . findet in Frankfurt a . M . euch
d . Z . bei Unterzeichneter Stelle einzu - internationale Hundeausstellung aller
reichen

Daselbst sind auch die näheren Liefe

14109 ,
14664 ,
15054 ,
15321 ,
15658 ,
16097 ,
16519 ,

15105 ,
15354 ,
15747 ,
16247 ,
16581 ,

16847 , 16893 .
Bon den mit 1- bezeichneten Schuldverschreibungen sind

Nit . L . Nr . 10354 zu 500 fl. durch richterliches Urtheil für
kraftlos erklärt und lut . 8 . Nr . 87,38 zu 500 fl ., sowie Nit . v .
Nr . 6312 und 14004 zu 100 fl . mit Zahlungssperre belegt .
O . In der XIX . Ziehung von dem auf 1 . April und

Nr . 53, 166 , 354 , 866 , 367 , 454 , 487 , 529 , 562 , 582 , 713 ,
800 , 902 , 1144 , 1201 , 1255, 1266, 1534, 1730 , 1761 , 1989,
2081 , 2309 , 2321 , 2370 , 2375 , 2383 , 2436 , 2574, 2584, 2629,
2652 , 2793 , 2795 , 2868 , 3074 , 3236 , 3331, 3379 , 3450, 3465 ,
3778 , 3782 , 3993 , 4059 , 4086 , 4164 , 4293,4498 , 4503 , 4545 ,
4584 , 4603 , 4667 , 4731 , 4778 , 4825 , 4885 , 4886 , 4895 , 5099 ,
5114 , 5186 , 5252 , 5261,5273 , 5291 , 5346, 5410 , 5663,5834 , l . Oktober verzinslichen Anlehen des Jahres 1878
5896 , 6319 , 6424 , 6452 , 6458, 6491 , 6533 , 6576 , 6608,6664 , auf 1 . Oktober 1897
6846 , 6882 , 6890 , 6946 , 7017 , 7064 , 7065, 7163, 7214 , 7264, je 100 Stück zu 2000 1000 500 300 ^ und 200 ^
7272 , 7275, 7318, 7359, 7383 , 7402, 7707 , 7872, 7922 , 7930 , Nr . 1, 82 , 122 , 134 , 189 , 202 , 254 , 769 , 961 , 1083, 1095,
7998 , 8195 , 8236 , 8260 , 8402 , 8472 , 8473 , 8495 , 8559 , 8807 , 1151 , 1155 , 1235 , 1241,1254 , 1268,1297,1343,1354,1474 ,
8916 , 9003 , 9304 , 9361 , 9372 , 9532, 9588, 9560 , 9634, 9664 , 1494,1545 , -j-1567,1683,1713 , 1861 , 2085 , 2155 , 2345 , 2369 ,
S735 , 9859 , 9907 , 9955 , 10051,10141,10197,10290,10239 , 2481 , 2487 , 2534 , 2726 , 2783 , 2792 , 2837 , 3053 , 3131 , 3144 ,
10241 , 10435 , 10487 , 10488 , 10513 , 10554, 10575, 10688 , 3155 , 3239 , 3508 , 3527 , 3713 , 3809 , 3837 , 4076 , 4106 , 4115 ,
10735 , 10780 , 10838 , 10851, 11016 , 11075 , 11247, 11387 , 4270 , 4360 , 4489 , 4538 , 4579 , 4980 , 4997 , 5190 , 5201 , 5284 ,
11453 , 11527 , 11535 , 11603 , 11690 , 11697 , 11813 , 11853, ! 5319 , 5494 , 5543 , 5594 , 5623 , 5626 , 5790 , 5808 , 5884 , 5888 ,
11950 , 11989 , 12010 , 12176 , 12230, 12456 , 12539 , 12547 , ; 5898 , 6033 , 6099 , 6100 , 6110 , 6227 , 6312 , 6399 , 6425 , 6436 ,
12568 , 12631 , 12664 , 12754 , 12800 , 12815 , 12827 , 12950, ; 6643 , 6664, 6673 , 6718 , 6747 , 6748 , 6797 , 6879 , 7080 , 7090,
13105 , 13206 , 13393 , 13406 , 13521 , 13529, 13604 , 13648 , 7120 , 7267 , 7283 , 7293 , 7336 , 7369 , 7397 , 7455 , 7464 .
13677 , 13694 , 13746 , 14175 , 14275, 14395 , 14457 , 14549 , Die mit ff bezeichnet - Schuldverschreibung lut . N . Nr . 1567
14551 , 14552 , 14627 , 14777 , 14873 , 14983 . zu 200 ist mit Zahlungssperre belegt .

Vorstehende unter S. bis v genannte Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerthe heimbezahlt und von

den Heimzahlungstermtnen an nicht mehr verzinst .
- Wer die Zahlung vor den Heimzahlungstermtnen zu empfangen wünscht , kann solche bei sämmtlichen Anlehen sofort

mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstag erhalten .

Noch im Ausstande befindliche Schuldverschreibungen aus früheren Berloosungen :
4 . Bom 4 °/„ Anlehen von 1858/61 . - «1 Vom 4 °/» Anleihe» von 1878 .

lut . ü . zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714 ^ 29 H ) . Nr . ff38,
76, 1175 , 1552 , 1716 , 2314 , 2448 , 4145 , 5026 , 5031 , 7344,

Nr . 835 , 3885 , 4728 , 5017 , 6730 .
Nr . 1452, 2077 , 2453 , 4780 , 4821 ,

1120 ,
3413 ,

1122 ,
4728 ,

1126 , 1421 ,
4774 , 5757 ,

lut . .4 . zu 2000 ^
lut . L . zu 1000 -̂ i .

5309 , 5569 .
lut . 0 . zu 500 Nr . 489 ,

1495 , 2303 , 2980 , 3234 , 3323 ,
5780 , 5996 , 6320 .

lut . I ) . zu 300 uL Nr . 958 , 1606 ,
3404 , 3413 , L814, 3934 , 3946 , 5112 ,
6768 , 7322 , 7419 .

! lut . N , zu 200 ^ Nr . 90 , 789 , 1448 , 1452, 2064 , 2684 ,
3203 , 3400 , 3676 , 3885 , 4518 , 4780 , 4901 , 5112 , 5150 ,

! 5411 , 6077 , 6730 , 6856 , 7173 .

2895 , 2949 , 3323 ,
5150 , 5893 , 5996 ,

7687 , 8622 , 8668 , 10698 , 10839
lut . L . zu 500 fl . (zahlbar mit 857 uL 15 H ) . Nr . 32,

4303 , 5709 , 6547, 7244, 7340, 7655, 8406, 8897 , 9383 ,
10553 , 10677 .

lut . 0 . zu 100 fl . (zahlbar mit 171 ^ 43 H ) . Nr . 1105,
1693 , 1900 , 1907 , 2996 , 3220 , 4145 , 4161 , 4865 , 5015 , 5264 ,
6071 , 6898 , 7244 , 8175 , 9383 , 9860 , 10570 , 10792 , 11047 .

Die mit ff bezeichnete Schuldverschreibung lut . .1 . Nr . 38
zu 1000 fl . wurde gerichtlich aufgeboteu .

« Vom 4 ° /o Anlehe « von 1862/64 .
lut . 71. zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714 29 H ) . Nr .

874 , 1582 , 2176 , 2607 , 2978 , 7107 , 8226 , 8322 , 8603 , 8887 , ^ 4 « Anleben von 187 »
9138 , 9265 , 9412 , 11747 , 11907, 16106 .

" ^ "> « « leyen von

lut . L . zu 500 fl . (zahlbar mit 857 15 H ) . Nr . 499 , ! lut . .1 . zu 2000 --6 Nr . 1316 , 1317 , 3476 , 3843 , 6588 ,
1096 , 1323 , 1612 , 5085 , 5088 , 6170,6406,7431,8206 , 8603, ! 6775 , 6822 , 8586 , 10683,11440,11713,13498,13560,13979 ,
8711 , 8714 , 8849 , 8958 , 8959 , 9100 , 9778 , 11419 , 12446, ! 14592 , 14924 .
12731 , 13112 , 13303 , 13460 , 13557 , 14843 , 15159 , 15172, ! lut . II . zu 1000 -.6 Nr . 953 , 1324 , 2800 , 3452 , 3771 ,
15177 , 15290 , 15551 . ! 3843 , 7042, 11021 , 11440 , 11714, 13112 , 13464 , 13745 .

Nit . 6 . zu 200 fl . (zahlbar mit 342 ^ 86 H ) . Nr . 406, / lut . 6 . zu 500 Nr . 390 , 1316 , 1921 , 2694 , 3452 ,
1096 , 1282,1432,1506,1582,1612,1792,1 -2502 , 2880,3099, ; 3767 , 3919 , 4471 , 5079 , 5372 , 5632 , 5781 , 5807 , 7764 ,
3239 , 3339 , 3615 , 3728 , 3773,4343 , 5860 , 6125 , 6170 , 7415, ! 8255 , 8586 , 8610 , 10427,11022,11081,11769,13286,13479 ,
8119 , 8776 , 9361 , 10705 , 12119 , 12446 , 12600 , 13023, ! 13940 , 13951 , 14328 , 14939 .
13460 , 13733 , 15151 , 16450 . lüt . v . zu 300 Nr . 574 , 808 , 1742,3260 , 3743 , 5011 ,

Die mit ff bezeichnete Schuldverschreibung lüt . 6 . Nr . 5419 , 6332 , 7113 , 7978 , 8130 , 8255 , 11028 , 11246 , 11953 ,
2502 zu 200 fl. ist mit Zahlungssperre belegt . . 12711 , 13112 , 13151 , 13543 , 13760 , 13828 .

lüt . I) . zu 100 fl . (zahlbar mit 171 ^ 43 H ) . Rr . 1422 , Nit . L . zu 200 ^ Nr . 1787 , 2070 , 2920 , 3543 , 3824 ,
1501 , 1539 , 1612 , 2362 , 2593 , 2855 , 3017 , 3502 , 4324 , 4342, ; 3827 , 4521 , 4662 , 4964 , 5562 , 5781 , 6562 , 6588 , 7184 ,
4737 , 5436 , 6103 , 7039, 8512 , 9100 , 9165, 9601, 10523, 7350, 7788 , 8610 , 9768,10235 , 10521 , 10532,10959 , 11022,

10696 , 11317 , 11747 , 11921 , 11924 , 11948 , 12646, 13030 , 11899 , 12345 , 13450 , 13479 , 13560 , 13828 , 13913 , 14321 ,
13123 , 14299 , 15033 , 15073 , 15107, 15302 , 15968 . 14322 , 14328 , 14422 , 14463 , 14868 , 14929 .

Gerichtlich anfgeboten find die nachgenannten Schuldverschreibungen :

Vom 4 ° /o Anlehen von 1859/61 . zu 500 fl . Nr . 7800.
zu 1000 fl . Nr . 38, 3858 , 5142 . zu 200 fl . Nr . 5275 , 11091 .

Vom 4 "/o Anlehen von 1862 64 . Vom 4 ° / « Anlehen von 1879 .

zu 1000 fl . Nr . 5524 . j zu 300 -4 ! Nr . 12978 .

Durch richterliches .Urtheil wurden folgende Schuldverschreibungen für kraftlos erklärt :

C .884 .2 . Freibnrg .

Stellenvergebuna .
Bei der städtischer, Schlacht - « nd

Viehhofverwaltnng dahier soll die
Stelle eines Kaffengehilfe « mit einem
Anfangsgehalt von 1200 Mark alsbald
besetzt werden .

Die Anstellung erfolgt vorerst in pro¬
visorischer Weise .

Im Staats - oder Gemeinderechnungs¬
wesen erfahrene Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen
binnen 14 Tagen anher einretchen .

Fretburg i. Br ., 10 . Februar 1897 .
Der Stadtrath .

Winterer .
Mörder .

C -893 . Mosbach .

Bekanntmachung
Zur Fortführung der Vermcssungs -

werke und der Lagerbüchcr nachfolgender
Gemarkungen ist im Eiuverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde ankeraumt ,
für die Gemarkung :

Rassen , verbunden mit einer Ausstellung
von Gegenständen , welche auf Hunde¬
zucht und Jagd Bezug habe », statt .

/ Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförderung
gewährt .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1897 .
Generaldirektion .

1 . 3.

3 .

6 .

Heiusheim , Mittwoch den
März , Vormittags 9 '

/ , Uhr -
Neckarzimmcrn mit Hornbcrg
und Steckborn » Donnerstag den
4 . März , Vormittags 9 ' / ^ Uhr -
Unterschefflenz , Freitag den 5.
März , Vormittags 10 ithr -

4 . Obcrschcfflenz , Montag den 8 .
März , Vormittags 10 Uhr -

5 . Nüstenbach , Mittwoch den 10.
März , Vormittags 8 Uhr -
Obrigheim mit Kirstetterhof ,
Donnerstag d . 11 . März , Vor¬
mittags 8 Uhr .

Die Grundeigeuthümer werden hievon
mit dem A » lügen in Kenutniß gesetzt,
daß das Vcrzeiehniß der seit der letzten
Fortführung eingetretencn , dem Ge-
meindcrath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grnnüengenthum während
8 Tagen vor dem Fortführniigstermiu
zur Einsicht der Rethciligten auf dem
Rathhanse aufliegt - etwaige Einwen -
dnngen gegen die in dem Verzeichnis; vor¬
gemerkten Aenderungen in. dem Grnnd -
eigenthnm und deren Beurkundung im
Lägerbuch sind dem Forlführungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigeuthümer werden gleich¬
zeitig nufgeforderl , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigenlhum
eingelretenen , aus dem Grundbuch nicht :
ersichtlichen Veränderungen dem Fort - ^
führungsbcamten in der bezeichneten !
Tagfahrt anzumelden , lieber die in der ;
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die

Vom 4 <7a Aulehe « vo« 1859/61 .
zu 1000 fl . Nr . 4217 , 10861 .
zu 500 fl . Nr . 3876 , 10096 .
zu 100 fl . Nr . 1252 .

Bom 4 "/o Aulehe » vo« 1862/64 .
zu 1000 fl . Nr . 9523 , 9906 , 10165, 13117 .
zu 500 fl . Nr . 5139 , 6648 , 10191 , 10354, 10909 , 14418 ,

14864 15140 .
zu 200 fl . Nr . 1054 , 2397 , 3672 , 6548 , 7431,

9336 , 10469 , 12752 , 13803 , 14706 .
Karlsruhe , den 6. Februar 1897 .

Großh. Lad .

zu 100 fl . Nr . 405 , 2938 , 3581 , 16234 .
Vom 4 °/ « Aulehe « vo « 1878 .

zu 200 - 6 Nr . 3010 .
Vom 4Aulehen von 1879 .

zu 1000 .,6 Nr . 1953 , 1954 , 1955 , 1962 , 1963 , 1973, 1974,
1975 , 1976 , 1977 , 1983 , 1984 , 12806 .

zu 500 .ül Nr . 1948 , 1949 , 13996 .
8285 , 8676 , zu 300 ^ Nr . 8581 , 8659 , 8660 , 8661, 8662 , 8663 .

zu 200 Nr . 8685 .
C891 .

Lisenbahn-SchulLeutilguugs-Lasse .
He l m «

andrisse und Meßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten vo»
aintswegen beschafft werden müßten .

! Mosbach , den 13 . Februar 1897 .
l Der Großh . Bezirksgeometer :
> Brugier . _

Arbeitvergebung .
C .932 .1 . In Badeu und Rastatt

sollen zusammen ca . 580 qm Gehwege
aus Beton mit Cementüberzug vergeben
werden .

Die Akkorbbedingungen können auf
diesseitigem Geschäftszimmer , GernS -
bacherstrafie 41 » etngesehen werden ,
woselbst auch die Auszüge aus dem
Voranschlag gegen Erstattung der Druck¬
kosten in Empfang zu nehmen find .

Die Angebote find spätestens bis zum
1. März d. I .» Vormittags 1« Uhr»
verschlossen und portofrei an unterzeich -

; nete Stelle einzureichen . Die Zuschlaas -
frist beträgt 3 Wochen .

Baden , den 16 . Februar 1897 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

_ Kredell .

HolzversteigerungT
^

C -929 .1 . Nr . 256 . Großh . Bezirks¬
forstei Mittclberg (Ettlingen ) verstei¬
gert loosweise unter den üblichen Zah¬
lungsbedingungen

Moutag » 22 . Februar 1897 »
Vormittags 1l Uhr , im Rarhhause zu
Langenalb aus dem Domänenwald
Tannwald : 24 Eichenabschnitte , 10 Na¬
delholzstämme 1 , 148 do . II ., 603 do.
lll ., 1188 do . IV . und 189 do . V . Kl .,
364 Nadelholzklötze und 225 starke Na¬
delholzstangen .

Mittwoch » 24 . Februar I >-i97 »
Vormittags 10 Uhr , in der Marrzeller
Mühle « ns dem Domäueiiwaid Groß -
klvsterwaid (am Weinweg , Ärcirenhof -
weg, Glascrweg und Moosbrvnuerweg ) :
783 Ster buchene, 63 Tter eichene, 72
Zter gemischte und 93 Lrer forlene
Scheiter : >75 Ster buchene, 165 Ster
gemischte und 291 Ster forlene Prügel -
350 Ster gemischte Prügelwellen , 3800
buchene und 540 gemischte Normal -
wellcn , sowie einige LooseSchlagabraum .

Im Tannwald zeigt Forstwart Mü¬
derer , im Großklosterwald die Forsr -
warte Schnurr in Marxzell und Eisele
in Burbach das Holz auf Verlangest vor .

C907 .2 . dir . 106 . Kehl .
^

Straßenbrücke
über den Rhein b . Kehl -Strastburg .

LkttiWiiz m Wiirkit».
WeuM- mit

'
Die Lieferung und fertige Aufstellung

öer Portale und der Verkleidungen der

vorgefchrtebenen ! ^ vdständer der obengenannten , im Ban

SLammholzversteigerung.
C -935 . Nr . 33 . Das Freiherrlich

vou Meutziugeu 'sche Rentamt ver¬
steigert nächsten Moutag de « 22 . d .
Mts .» Mittags 11 Uhr beginnend ,
in den Distrikten Senntch , Eschoach und
Mehlwald : 153 Stück Gchen von OFO
bis zu 2 Festmeter I ., II . u . III . Masse.

Zusammenkunft im Eschbach.

begriffenen Fachwerkbrücke
63200 ÜA Gußeisen ,
77400 IcK Fluß - oder Schweißelsen

nebst den zugehörigen Kupferarbeiten
sollen öffentlich verdungen werden .

Die Pläne sind bei dem Unterzeich¬
neten einzusehen - das Bedingnißheft
nebst einer Zeichnung kann gegen vor¬
herige Einsendung von 3 Mk . bezogen
werden .

Angebote , verschlossen, portofrei und
mit der Aufschrift „ Brückenbau Kehl-
Straßburg " sind zur Berdingungstag -
sahrt am 5 . März d . I . » Vormit¬
tags 1« Uhr » bei mir etnzuretchen.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Kehl, den 15 . Februar 1897 .

Der bauleitrnde Ingenieur :
v . Babo ,

Zentral -Jnspektor .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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